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Deutſchlaud. hältniſſen wie der Vertreibung des Papſtes aus Rom bringen. Die Frage iſt aber natürlich auch ſchon 5 bis 600 autographirte Exemplare beſitzen, jo wer⸗ 
Berlin, 3, Jull. Zu dem Beſten, was in geſchehen dürfte, dafür fehlt natürlich heute, wo die von der Regierung erwogen worden und der Kriegs⸗ den dieſe dem Hauſe mitgetheilt werden und wohl 
dem kirchlichen Streite bis jetzt geſchrieben gehört äußere Freiheit der Papſtwahl ungleich mehr ſicher⸗ minifter konnte in feinem Bureau die berubigende genügen. Herrn Rouher kommt es aber offenbar 
unſtreitig der erſte Artikel der heutigen Provinzial ⸗ geſtellt iſt wie bei den früheren nicht ſehr durch Ord- Erklärung abgeben, daß man alle Anordnungen zu darauf an, jetzt eine Diskuffion zu erzwingen. Er 
Correſpondenz“; man erſieht aus demſelben und der nung ausgezeichneten ftaatlichen Zuſtänden Roms, je⸗ umfaſſenden Barackenbauten getroffen und Zeit genug behauptet, daß die Verträge uns ganz und gar binden. 
in ihm geführten Sprache, daß die Regierung genau der begründete Anlaß. Heute würde die Verl! g vor ſich habe, dieſelben auszuführen. Uebrigens lief Weiß er auch, welche ſchwere Anklage er damit gegen 
weiß, was ſie will, und daß die letzte „Kundgebung der Papſtwahl unter den beſonderen Schutz einer auch hier Seitens der Herren Buffet, Admiral Jau- ſich ſelbſt erhebt? Zu allen Zeiten hat Frankreich 
des Papſtes“ nicht dazu angethan geweſen iſt, bie Großmacht nicht die äußere Freiheit derſelben, on- res u. A., welche im Namen der Lothringer und Rohſtoffe beſteuert. (Unruhe.) Ich weiß nicht, warum — 4 
Gemüther zu beruhigen. Man kann als denkender dern ein Bündniß der Kurie mit den politiſchen In⸗ Champagner das Wort führten, viel Komödie mit man mich jeden Augenblick unterbricht; es möchte | 
Menſch ſich nur den beſtimmten Worten des mini- tereſſen eben biejer Großmacht bedeuten, was die unter. Ich will dem Patriotismus dieſer guten Leute wirklich ſcheinen, als ob ich es bin, der Frankreich 
ſteriellen Organes anſchließen und wie dieſes ſagen ſchwerſten Verwicklungen mit den anderen Mächten (ich meine die Lothringer und Champagner) keines- ruinirt hat, während doch andere Leute Hier find, die | 
daß die letzte offene Aeußerung des Papſtes für die nothwendig zur Folge haben müßte. Alle te wegs zu nahe treten; aber wenn man fie aufs Ge- ſich gegen dieſen Vorwurf zu verantworten hätten! 9 
Regierung vor Allem einen neuen Fingerzeig enthält, haben gewiß ein lebhaftes Intereſſe, ſolchen P Amen wiſſen fragte, würden fie ſicherlich antworten: Lieber (Stürmiſcher Beifall links.) Ja wohl, man hat in * 
daß es ſich bei den kirchlichen Fragen nicht um die der Kurie bei Zeiten vorzubeugen. 100,000 Mann, als 50,000! Herr Buffet weiß den Verträgen unſerer Aktionsfreiheit Feſſeln angelegt; 
Meinungen und Handlungen der einzelnen Biſchöfe, — Die „Prov.-⸗Corr.“ hat geſtern bereits die beſſer, als ich, wieviel Geld eine auf Kriegsſold ge- aber zum Glück hat man wenlger Unheil angerichtet, 
ſondern um einen einheitlich geleiteten Kampf han⸗ allerdings erſtaunliche Thatſache hervorgehoben, daß ſtellte, ihren ganzen Bedarf baar bezahlende Armee als man ſich deſſen heut ſelber rühmt, und ich be⸗ 
delt, daß daher auch die Abwehr nicht auf den ein⸗ bie nach der öffentlichen Erklärung des Papſtes von von 50,000 Mann unter die Leute bringt; wenn haupte noch einmal, daß es uns vollkommen freiſteht, 
zelnen Fall gerichtet fein darf, ſondern ſtets den gro⸗ demſelben an den Fürſten Bismarck gerichtete Frage, er es nicht wüßte, brauchte er ſich nur in Verſailles 42 Millionen ſogleich, 18 in einem Jahre und den 1 
ßen Zusammenhang der antinationalen kirchlichen Be⸗ warum ſich die Katholiken des deutſchen Kalſerreſches ſelbſt beim nächſten Gaſtwirth oder Epicler zu erkun⸗ Reſt von 33 Millionen mit Hilfe ehrlicher Negocia⸗ i 
wegung im Auge behalten muß. Betrachten wir im plötzlich in Verſchwörer verwandelt hätten, überhaupt digen. Niemand wird die hohe moraliſche Wichtig⸗ tionen auf die Rohſtoffe zu erheben: ich werde das 5 
Zusammenhange mit diejer feſten Sprache des halb- niemals wirklich ergangen fe. Auf den einzigen Um- keit der Räumung beſtreiten, obgleich auch dieſe häufig ſeiner Zeit beweiſen. — Herr Rouher (Neuer Lärm): 3 
amilichen Blattes die geſtern Abends erfolgte Rück- ſtand, welcher zu dem Irrthum des heiligen Vaters noch übertrieben wird; materiell aber iſt fie, zumal] Ich ſcheue mich durchaus nicht vor der Verantwortung 3 
kehr des Geh. Rath Wagener aus Varzin jowle das Veranlaſſung gegeben haben könnte, wird jetzt von für die Nichtbetheiligten, nichts weniger als ein drin⸗ für die Verträge von 1860. Meine ökonomiſchen 
auf morgen feſtgeſetzte Zuſammentreten eines neuen dem Berliner Korreſpondenten der „Weſ.-Zig.“ auf⸗ gendes Bedürfniß. Manche ſtille Thrän⸗ wird einft | Orundfäge haben ſich ſeltdem nicht geändert und ich 
Miniſterrathes, jo können wir uns doch dem Gedan- merkſam gemacht. Der Papſt hatte nämlich bei Ge- noch in den Gefilden der Maas und Meurthe den glaube, dem Lande nur einen neuen Dienſt zu erwei⸗ 
ken nicht wohl verſchließen, daß die Staatsregierung, legenheit eines diplomatiſchen Empfanges eine derartige „Barbaren-Horden“ nachgeweint werden, welche das ſen wenn. . . (Tumult.) Herr Taberlet: Frank⸗ 
wenn auch nicht allzu eilig, jo de mit Ruhe und Bemerkung an den Geſchäftsträger Lieutenant Stumm im Kriege verarmte Land mit einem Paktolus, der reich verblutet an ihren Dienſten! Herr Berlett: = 
Sicherheit Schritt vor Schritt rwärts geht. Wie gerichtet, alſo in einer Form, welche nichts weniger ſich alle zehn Tage zu erneuern ſchien, bewäſſerten; Ihre Dienſte heißen Verluſt von Elſaß und Lothrin⸗ 
man hört, wird zu dem morg⸗aden Miniſterrathe auch war als eine von dem Miniſterpräſtdenten zu beant- die Geſchichte wird daven nichts vermelden, aber in gen! (Allgemeiner Lärm und heftige Apoſtrophen 
der Finanzminiſter, der e Zeit abweſend war, wortende Interpellation. den Handlungs- und Wirthſchaftsbüchern der Gegend zwiſchen Bonapartiſten und Republikaneen.) Herr 
bier eintreffen, während Indererſeits der Miniſter des — Die Sitzung des Staatsminiſteriums in der werden die Jahre 1870—74 nicht zu den mageren Jules Favre: Er wagt von ſeinen Dienſten zu ſpre⸗ 
Innern ſich gleich na“ demſelben nach Ems begeben Krementz'ſchen Angelegenheit findet, wie verlautet, ſchon] zählen. Es ſcheint, daß Gambetta in ſeinem Bureau chen! Herr Gavin: Und den Ihrlgen! Herr Rouher: 
wird, um von dor, aus am 9. d. Mis. der Ein- heute ſtat.. Aus Regicrungskreiſen hört man, daß die nach einer offen für den Vertrag eintretenden Rede Ich glaube, dem Lande noch einen Dienft zu erweiſen, i 
weihung des Sten-Denkmals in Naſſau beizuwohnen. Beſchlüſſe des Staateminiſteriums dann in den näch- um ein Haar gewählt worden wäre; ſein Gegner, wenn ich dazu beitrage, daß die Rohproduktenſteuer \ 
Des Grafen gulenburg wollen wir heute übrigens ſten Tagen durch den Herrn Miniſter des Innern der übrigens darum noch kein Gegner des Vertratzes verworfen wird, und iſt das nicht etwa auch der 5 
nicht ohne ‚men ſpeziellen Dank gedenken, zu welchem Seiner Majeſtät dem Katjer in Ems vorgelegt werden iſt, wäre nur mit Majorität von einer Stimme in Wunſch der Majorität? Man ſollte nicht vergeſſen, ; 
die Nach⸗ichten über die Beendigung des Strike in| würden. die Kommiſſton ernannt worden. Die Orleaniſten, daß in den Verträgen nicht wir allein uns gebunden 
Weſtyzalen beſonderen Anlaß bieten. Man muß es — Die Lage in Würtemberg erregt allmälig die] die ſich auch hier in unfruchtbarem Schmollen ge- haben, auch England hat darin feine Freiheit engagirt. 7 
mit Befriedigung anerkennen, daß durch den Miniſter Aufmerkſamkeit des übrigen Deutſchland. Der innere fallen, haben den Herzog von Broglie, den Herrn Wenn die Debatte geführt werden wird, jo werde 
des Innern den Behörden des vorſichtigſte Auftreten Friede des Landes, der ſeit dem Jahre 1870 unge- | Cofta de Beauregard und den Herzog Decazes durch⸗ ich beweiſen, daß die wahren Intereſſen Frankreichs N 
empfohlen und allſeitig der Befehl erteilt war, das trübt, iſt durch die neuerlich beobachtete Haltung der] gelebt; im Ganzen gehören aber von den 15 Mit- in der vollkommenen und unverkürzten Ausführung 
Militär nicht nur zur Vermeidung etwa möglicher Regierung zu dem Reiche in Frage geſtellt worden, gliedern der Kommiſſion 8 den verſchiedenen Grup⸗ der Verträge liegen. 
Erxzeſſe, ſondern auch in dieſem Falle nur dann zu da dieſelbe ſich mit der Richtung einer beträchtlichen] pen der Linken an, welche ſich alſo in der That immer Präsident: Der Herr Miniſter des Aeußern bat 
sequiriven, wenn eben die Macht der Ortspoltzei⸗Be⸗ Kammermehrheit im entſchtedenſten Widerſpruche be⸗ ſichtlicher zur Herrſchaft emporſchwingen. Man glaubt, das Wort, um eine Regierungemitthellung zu machen. 4 
 börden abſolut nicht mehr ausreichend fein würde. So findet. Man giebt der Regierung die Schuld, daß daß der Vertrag Sreitag oder Sonnabend votirt wer- (Aufmerkſamkeit.) — Tirard: Dieſes iſt die Antwort 


” 


iR denn glücklicherweiſe dieſe ganze traurige Angele- die von ihr abhängigen Amtsblätter in ihrer den wird. für Herrn Rouher! Das find die Dienſte des Kaiſer⸗ 
genheit ohne jede Intervention der bewaffneten Macht über Preußen und das Reich bedenklich an den vor Verſailles, 2. Juli. In der geſtrigen Sitzung reich!! — de Remuſat (Miniſter des Aeußern) : 
zu Ende gegangen. 1870, ja voc 1866 angeſchlagenen Ton erinnern, der Natlonalverſammlung wurde der Entwurf des Ver⸗ Meine Herren! Wir haben die Ehre, der Billſgunz = 


Berlin, 4. Juli. Wenn mit der Verbreitung] man klagt über geheime Umtriebe einer rührigen Hof⸗ 
der Nachricht über die Bulle praesente cadavere fraktion. Dem Vernebmen nach will die würtember⸗ 
erreicht werden ſollte, zu erfahren, wie man ſich in giſche Nationalpartei dieſe Verhältniſſe in der zum 
Rom ungefähr die nächſte Papſtwahl denke, jo hat Herbſte bevorſtehenden Kammerſeſſion offen zur Sprache 
man vielleicht ſich nicht unbedingt verrechnet. Die] bringen. 

„Germania“ theilt heute nach ihrem neulich an der — Vor Kurzem wurde nach dem „RU. ge⸗ 
Spitze ihrts Blattes gebrachten kräftigen Dementi der meldet, daß zwiſchen Deutſchland und Hayti ein Akt 
Bullennachricht an einer ziemlich verlorenen Stelle der Feindſeligkett ausgebrochen jet. Die „Newyorker 
mit, daß dennoch, wenn auch in ganz anderer Art, Handelsztz.“ ſchreibt jetzt darüber: „Am 11. Juni 


trages mit Deutſchland vorgelegt, wobei es zu einem der Nationalverſammlung den Vertrag zu unterbrei⸗ 
großen Sturm kam. Vorher veranlaßten ſchon die] ten, welchen der Präſident der Republik mit der Re. 
Steuerdebatten ein lebhaftes Geplänkel gegen die Bo⸗ gierung Sr. Majeſtät des Kaiſers von Deutſchland 
napartiſten, vertreten durch Herrn Rouher. Dem abgeſchloſſen hat. — Laurent Pichat: Hören Sie zu, 
Bericht über die Verhandlungen entnehmen wir] Herr Rouher! (Sehr gut, ſehr gut! Beifall auf der 
Folgendes: Linken. Murren auf einigen Bänken der Rechten.) 
Auf der Tagesordnung ſteht der Geſetzentwurf[ — Der Miniſter: Die Konvention, welche der Herr 
nn = a 15 die SE are Präſident ie mit der Regierung Sr. Ma- 
ätze. Herr Gaslonde führt aus, daß man über dieje jeſtät des Kaiſers von Deutſchland abgeſchloſſen hat 
5 Rom 1 Vorbereitungen getroffen ſind, die 5 die „Vineta“ und „Gazelle“ Port au- Vorlage keinen Beſchluß faſſen könne, ohne endlich] um die an und die e 12 ih 
8 dem jeſuitiſchen Einfluſſe zu ſichern. Ihr 1 1205 Zeit, nahmen zwei Hapti'ſche Cor⸗ zuverläſſige Aufklärungen über das mögliche Ergebnißſ gen der von Frankreich noch geſchuldeten Summen 
f 1 ſcher Korreſpondent hat ihr nämlich auch ge- vetten 7 ei ag und hielten ſie ſo lange in Beſſtz, der Rohproduktenſteuer zu haben; bisher liege aber und die der Räumung ſeines Territoriums durch vie 
chrieben: 2 bis die Reg 75755 von Hayti den deutſchen Kaufleuten in letzterer Hinſicht nur eine einſeitige nicht näher deutſchen Truppen zu regeln. — Prar-Paris (Bona- 
: Zu dem, was ich Ihnen über die Erfindung, Abſchlag auf eine ihnen zukommende Entſchädigung beglaubigte Behauptung der Regierung vor. Herr partiſt): Hören Sie zu, Herr Jules Favre! (Ah! 
er „Spenerſchen Zeitung“, einer Bulle, die Papſt⸗ wegen Erpreſſungen bezahlt hatte. Die Abſchlags⸗] Baragnon, obgleich für feine Perſon der Rohprodul⸗ Ah! Lachen und Beifall auf verſchiedenen Bänken 
wahl betreffend, ſchon berichtete, füge ich noch bel, zahlung beträgt 15,000 Dollars. Derzleichen ver- tenſteuer nicht abgeneigt, kann dieſen Bemerkungen der Rechten und des Centrum, Widerſpruch und 
daß ich in Erfahrung gebracht habe, daß wie zur ſchafft der deutſchen Flagge Reſpekt“ Nach früheren doch nur beiſtimmen. Der Präfident der Republik Murren auf der Linken.) — Belly: Die, welche 
Zeit Pius VII., deſſen Wahl unter dem Schuhe Berichten hatte die dortige Regierung deutſche Kaufleute Herr Thiers: Es verſteht fich von ſelbſt, daß der applaudiren, vergeſſen, daß hier Repräſentanten des 
Kelterei vollzogen wurde, auch die Wahl des zu übervortheilen geſucht, indem fie denſelben den Be⸗ Kammer die nöthigen ziffermäßigen Erläuterungen Elſaſſes und Lothringens find. — Depepre (von der 
achfolgers unſeres allverehrten Papſtes nicht auf ita - trieb einer 3 1 — auf Conceſſtonirung erbauten] gegeben werden. Das hindert aber nicht, daß Sie Rechten, wurde als Präſident dieſes Vereines durch 
— Boden und unter dem beſonderen Schutze hend l 3 nk = etzt die Frage unterſuchen können, ob eine Steuer de Larey erſetzt): Kaiſerreich und Republik! Hören 
Uebrt ue Großmächte ſtattfinden wird. Im Pa = ſaſchaſt au 8 geſtrige Berfamm-| auf die Handelsumſätze möglich iſt oder nicht. Kom- Sie alle beide zu! — Hervé de Saiſy: Hören Ste 
dung os wird auch nicht im Geringſten eine Abwei⸗ ei: -; zn = 5 pn 0 M die petente Leute halten ſie für unmöglich (Lärm), weil[ auf die Stimme Frankreichs. Es iſt die einzige 
fepten Rn den durch die Statuten der Kirche feſtge⸗ mel 75 5 a Bid f ahn 5 ade-Curhaven ſie eine inquiſttoriſche Behelligung vorausſetzt, welche Stimme, auf die Sie hören müſſen. (Bewegung und f 
2 allchelten ſtattfinden. In dieſer Zeit wer⸗ er 101 0 re N e er der Kaufmannsſtand nicht ertragen wird. Indeß allgemeiner Lärm.) — Jules Javre erhebt ſich und ö 
Pier a Kardinal⸗Biſchof, der älteſte Kardinal⸗ le * 1 8 1 a 5 7 rpropriationsrecht, entſcheiden Sie ſelbſt! Was die Rohſtoffe betrifft, | jagt einige Worte, welche ſich in dem Lärm verlieren, | 
fats ber dal A älteſte Kardinal⸗Diacon, wie dies ſowie die nv ei 5 = ae Hafenbe⸗ jo kann ich nur wiederholen, daß fie 42 Millionen | Ein Mitglied: Frankreich darf niemals den Haupt⸗ 9 
rad 15 die provlſoriſche Leitung der Kirche nutzung. Der Beſchluß über die Geldſuboention jofort, 18 Milltonen im nüchſten Jahre nach Ablauf urheber feines Unglücks vergeſſen! — Marquis de 
n ker. Anordnungen, wie dies ſtets der wurde ausgeſetzt. Anslaub der Handelsverträge mit England und Belgien und Gramont: Wer iſt die Urſache des Vertrages? Die 
Machte ae 1 für dieſe Zeit zuſtehenden f us kau. weitere 33 Millionen mit Hülfe diplomatiſcher Unter- | Bonapartiſten. — Präſtdent: Ich rufe förmlich zur 
age N alten, d. i. das Konklave be⸗ Peſth, 3. Jult. Der „Peſter Lloyd“ meldet] handlungen abwerfen können; den Beweis dafür werde Ordnung. (Widerſpruch auf der Rechten. Einige 
7 9 — es wir 1 nicht ein Haar breit die bevorſtehende Errichtung eines Katſerl. ruſſiſchen ich in der Debatte führen, die aber, ich wiederhole Mitglieder auf ber Rechten und im Centrum erheben 
ſchrieben Aare abgevichen werden, welche dorge-| Oeneralconfulats im Peſth und begrüßt dieſelbe als es, heute nicht auf der Tagesordnung ſteht. — Herr ſich und deuten auf die Linke hin, als wollten fie die 
Fe f 10 einen neun Beweis der guten Beziehungen zwiſchen]Rouher (mit lebhafter Unruhe empfangen): Nur we- Unterbrecher bezeichnen. Laſerve, Tolain und Andere 
pops 0 15 ar auch davon geſprochen, daß eine der öflerreichijch-ungarijchen Monarchie und Rußland. nige Worte... . Ich mochte den Herrn Präſidenten antworten mit Worten, die man aber nicht verfteht.) 
he ah 9225 bedenklich ſei. Augenſcheinlich Paris, 2. Jull. Die Bureaus der National- der Republik... nur in einem Punkte um Auf- — Präfident: Ich erkläre, daß Angeſichts dieſes be⸗ 
N = 50 ſich ie Be kuritliſtiſchen Kreiſen mit verſammlung haben ſoeben nach längeren, aber wenig klärung bitten. Mündliche Erläuterungen zu den dauernswerthen Lärmes .. — Ein Mitglied: Die- 
halb Ran, ge rt für die nüchſtt Papſtwahl außer- intereſſanten Debatten die Kommiſſton für den deutſch⸗ Ziffern, welche er uns ſoeben gegeben hat, können ſes ſkandalöſen Lärmes — Zahlreiche Stimmen: Un- 
Cheiber 55 86 Rn, wir die etwas unklare franzöſiſchen Vertrag vom 29. Jun glücklich zu uns nicht genügen. Ich beantrage, daß das genauere terbrechen Sit nicht! — Präſident: . . . daß, wenn 
5 Ru es 1 der „Germania“ | Stande gebracht. Guter Rath kommt über Nacht: der Tarif⸗Kommiſſton mitgetheilte Erpoj6 in Druck neue Unterbrechungen ſtattfinden, ich fie auf ſtrenge 
el erſtehen — 3 en beſonderen Schuß einer ſo viel man weiß, hat ſich kein einziger Abgeordneter, gelegt und unter uns Alle vertheilt werde. Ueberdies Weiſe unterdrücken werde. (Sehr gut, ſehr gut!) — 
nach 9557 Großmach = 1 Letztere könnte nicht einmal der geniale Chaudordy, zu dem Vor⸗ muß ich erklären: ich für meinen Theil glaube über⸗ Ein Mitglied: Man muß mit Ernſt und Schmerz zu⸗ 
* 70 . 10 Frankreich fein. ſchlage verſtiegen, den Vertrag zu verwerfen oder — | haupt nicht, daß die Verträge uns die Tarifirung der hören. — Der Präſident ſtellt nur mit äußerſter 
alfo 8 II. wurde en; ch 1800 in Venedig, was in der Wirkung auf dasſelbe hinauslieſe — zu] Rohſtoffe geſtatten. (Lärm links.) Ich diskutire für Mühe die Ruhe her. 
well da ſterreichiſchem 1 1 u. Papſte gewählt, amendiren. Der einzige einigermaßen plauſible Ein- jetzt nicht, aber ich bitte um Aufklärung. (Sehr gut! London, 3. Jull. Der hieſige Korreſpondent 
bebaut > die Revolution 1 om 85 Herrſchaft wand, welcher geltend gemacht wurde, ſtüßzte ſich auf rechts.) — Herr Thiers: Auf den Wunſch der Tarif- des „Newpork⸗Herald“ übermittelte heute den Londo⸗ 
ruppen und Rom e rn 800 er h die Schwierigkeit, ein Korps von 50,000 Mann in kommiſſlon haben wir handschriftlich eine umfangreiche ner Blättern einen Auszug aus den Depeſchen, welche 
zurück 3 ihn am 3. Juli nach Rom vier und ſchließlich in zwei Departements ohne allzu Tabelle anfertigen laſſen; es wäre jetzt ſehr zeit- Mr. Stanley dem „Newpork-Herald“ geſendet har. 
Was damals unter jo außerordentliche Ver- empfindliche Beläfigung der Einwohnerschaft unterzu⸗ raubend, dieſe in Druck zu legen. Da wir indeß Mr. Stanley wurde bekanntlich vom „Herald“ nach 


N 


Zum 


jal des Dr. Livingſtone einzuziehen. 


Die Briefe des Des Diebſtahls wurde Höhne dadurch verdächtig, daß 


Afrika geſchickt, um Erkundigungen über das Schid-imittelft Einbruchs aus deſſen Stall geſtohlen zu „ 
| 


Stanley ergeben, daß der berühmte Afrikareiſende ſich er ſelbſt das Fell des geſtohlenen Schafes dem Mai⸗ 
wohl befindet und nach dreijährigem mühevollen Rei- rowitz zum Kauf anbot, der es ſofort wiedererlannte. 
ſen im Innern des faſt noch unerforſchten Landes die Höhne giebt zwar an, das Fell anderweit gekauft zu 
Quelle des Nils im Fluſſe Chambezi entdeckt hat. haben, hat aber dieſe Behauptung nicht zu beweiſen 


Dieſer große Fluß ſoll 2600 Meilen lang ſein. 
Den indiſchen Poſten zufolge haben ſich die Hoff⸗ 
nungen auf eine gute Ernte am perſiſchen Golf er⸗ 


vermocht. Das Verdikt des Gerichtshofes lautete ge⸗ 
gen den Arbeiter Gueffroy auf 6 Jahre Zuchthaus, 
6 Jahre Stellung unter Polizeiaufſicht und Aberken⸗ 


füllt und das Getreide iſt gegenwärtig auf verhältniß⸗ nung der Ehrenrechte auf gleiche Dauer, gegen deſſen 
mäßig niedrige Preiſe herabgeſunken. Im Innern Ehefrau 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahre Stellung 


jedoch ſind die Verhältniſſe noch äußerſt kläglich. In 
Teheran und Ispahan leidet die Bevölkerung noch 


ſtark an der Hungersnoth. Aus Buſchire wird einem 


in Bombay erſcheinenden Blatte geſchrieben, daß das 
Elend dort noch ganz unbeſchreiblich groß jet und daß 
wiederum von den vor Hunger dem Wahnſinn nahen 


unter Polizeiaufſſcht. Der Arbeiter Eggert wurde zu 
3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Polizeiaufſicht 
verurtheilt. Der Schlächtermeiſter Höhne wurde frei- 
geſprochen. 

Schließlich wurde geſtern noch eine Anklage we⸗ 
gen Wechſelfälſchung wider den früheren Reporter der 


Armen in verſchiedenen Fällen Menſchen getödtet und Oderzeitung, Michael Hotſchick von hier, verhan⸗ 


verzehrt worden ſeien. 


delt. Derſelbe hatte geſtändigermaßen im April d. 


Nach der „Bombap-Gazette“ bleibt die Hitze in J. drei Wechſel im Betrage von 12 bis 18 Thlr. 


Indien ganz ungewöhnlich ſtark. In Allahabad ſtand auf hieſige Einwohner ge- und unterſchrieben und ver⸗ 


7 


Da es ſtark zu regnen anfing, mußte man das Ver⸗ 
gnügen im Parke aufgeben. Da der freundliche Wirth 
ſämmtliche Säle und Zimmer ſeines Schloſſes zur 
Verfügung geſtellt hatte, ſo hielt man ſich dort recht 
vergnügt. In zwei Sälen ſpielten die Stadtmuſt⸗ 
kanten, während in den andern Zimmern die Dorf⸗ 
muflfanten ihre Hopſer aufſpielten und Alles tanzte 
bunt durcheinander. Wer ſelbſt ein Inſtrument ſpielen 
konnte, als Pianino, Flöte, Geige (auch dies ſtand 
zur Verfügung), jodelte luſtig mit. Leider waren die 
durchnäßten Anzüge der Damen und Turner nicht mehr 
in ſauberem Zuſtande, aber trotzdem ging es damit 
recht vergnügt zu. Bei der Nachhauſefahrt am Abend 
regnete es ebenfalls ununterbrochen ſtark und ganz 
durchnäßt langte die Geſellſchaft hier wieder an. — 
Die vorzährige Turnfahrt war am Erntefeſt und an 
dieſem Tage recht ſchönes Wetter. Von dem Thurm 
des Schloſſes hat man eine herrliche Aus ſicht, auch 
iſt das Innere des Thurmes mit ſchönen Bildern ge⸗ 


das Thermometer auf 115 und in Hyderabad auf ſilbert. Es wurde wider ihn ohne Zuziehung der ziert; auch der Stammbaum des alten Geſchlechts 
116 Grad Fahrenheit im Schatten. Am letztgenann- Geſchworenen unter Annahme mildernder Umſtände auf 


ten Orte verlor das 16. Ulanenregiment 1 Offizier, 6 Monate Gefängniß, unter Anrechnung der Unter- 


4 Mann und 12 Soldatenkinder durch den Sonnen- ſuchungshaft, erkannt. 


ſtich. In und um Puna im Dekan ſind die Quellen 


Heute wurde vor den Geſchworenen eine An- 


vertrocknet, das Vieh ſtirbt ab und die Einwohner find klage wegen Diebſtahls, reſp. Hehlerei gegen den Ar- 


froh, einige Meilen weit um einen Trunk Waſſer zu 
wandern. Die Ausſichten würden ſehr trübe fein, 
wenn nicht die Periode des Monſunwindes unmittelbar 
bevorſtände. 

London, 4. Juli. Die diplomatiſche Correſpon⸗ 
denz über die Verhandlungen des Genfer Schledsge⸗ 
richts iſt jetzt veröffentlicht worden. Aus dem meiſt 
bekannten Inhalt derſelben iſt nur noch die letzte De⸗ 
peſche Lord Granvilles an Lord Tenterdon hervorzu⸗ 
heben, in welcher der verdienſtvollen Thätigkeit der 
engliſchen, der freundſchaftlichen Haltung der amerika⸗ 
niſchen Bevollmächtigten und der Weisheit der Mit⸗ 
glieder des Schiedsgerichts Anerkennung ausgeſprochen 
wird. — Der internationale Congreß für eine Re⸗ 


form des Gefängnißweſens wurde geſtern Abend durch hof denſelben ohne Zuziehung der Geſchworenen zu 3 
eine Anſprache des Earls von Carnarvon eröffnet; Monaten Gefängnif. 


faſt alle civiliſirten Staaten find auf demſelben 
vertreten. 


Konſtantinopel, 3. Juli. Heute Morgen iſt gewählt, welches in Verbindung mit dem Vorſtande 


im Armenviertel in Scutari eine große FJeuersbrunſt 
ausgebrochen; mehr als 1000 Häuſer ſind ein Raub 
der Flammen geworden. 

New⸗Nork, 3. Juli. Von den Zeitungen wer⸗ 
den von geſtern 75, heute 45 Perſonen verzeichnet, 
welche in Folge der drückenden Hitze am Sonnenſtiche 
verſtorben ſind. 

Provinzielles. 

Stettin, 5. Juli. Vor dem Schwurgerichte 
wurde vorgeſtern und geſtern eine umfaſſende Anklage wi⸗ 
der den Arbeiter Aug. Wilh. Gu ffroy, genannt Johl, 
deſſen Ehefrau, geb. Gamrath, den Arbeiter Guſtav 
Friedrich Heinrich Eggert, den Pantoffelmacher Wilh. 
Heinr. Malchow, den Schuhmachermſtr. Heinr. Wilh. 
Tornow und den Schlächtermeiſter Friedrich Wilhelm 
Höhne aus Löcknitz reſp. Mewegen wegen ſchweren 
Diebſtahls und Hehlerei verhandelt. In Löcknitz und 
Umgegend wurden in den letzten Jahren eine Reihe 
von Diebſtählen ausgeführt und durch die Behörden 
davon Folgendes feſtgeſtellt: 1) Dem Kaufmann Back 
wurden in der Nacht zum 28. Juni v. J., nachdem 
ihm bereits im Jahre 1870 und 71 mittelſt Ein⸗ 
bruchs eine Partie Leder im Betrage von 125 Thlr. 
geſtohlen war, wiederum aus ſeiner Remiſe durch Ein⸗ 
bruch ein Quantum Leder von etwa 600 Thlr. ent⸗ 
wendet. Der Verdacht des Diebſtahls lenkte ſich auf 
den in Mewegen wohnenden Pantoffelmacher Malchow 
und die polizellichen Recherchen ermittelten bei letzterem 
das Vorhandenſein eines, für einen Pantoffelmacher 
ungewöhnlichen Vorraths von Leder. Der Beſtohlene 
glaubt unter den Vorräthen einzelne Stücke als die 
ihm entwendeten wieder zu erkennen, während Mal- 
chow, welcher den Diebſtahl beſtreitet, darüber Zeugen 
vorſchlägt, daß er bereits ſeit Jahren durch Kauf im 
Beſitz von ähnlichen Lederſtücken geweſen ſei. Durch 
die Entlaſtungszeugen wird im Allgemeinen die Angabe 
beſtätigt. Auch in der Wohnung des Schuhmacher 
Tornow wurden Lederſtücke vorgefunden, welche der 
Back als ihm gehörig rekognoscirte. Dieſer ſtand un- 
ter Anklage der Hehlerei. Er beſtreitet dieſe Anſchul⸗ 
digung und ein weiterer Beweis, als daß die Ver⸗ 
mögenslage des Tornow in letzteren Zeiten ſich be- 
deutend gebeſſert habe, lagen nicht vor. 2) Dem 
Brauereibeſitzer Junius zu Löcknitz waren aus ſeinem 
Stalle in der Nacht vom 10. zum 11. November 
mittels Einbruchs 15 Gänſe geſtohlen. 3) ſind dem 
Hofbeſitzer Neumann zu Zarthentin in der Nacht vom 
15. zum 16. Dezember 6 Schafe und dem Hofbe⸗ 
figer Handt daſelbſt in derſelben Nacht etwa 8 Schafe 
mittelſt Einbruchs geſtohlen. Der Verdacht lenkte ſich 
auf den Arbeiter Gueffroy, deſſen Ehefrau und den 
Arbeiter Eggert, weil bei Gueffrop, ſo wie bei Eggert 
eine Meuge Schaffleiſch und Beſtandtheile von Scha⸗ 
fen, ſowie geſchlachtete Gänſe und Gänſefedern vor⸗ 
gefunden ſind. Die Angaben des Gueffroy reſp. des 
Eggert, daß erſterer die Gänſe in Stettin gekauft und 
die Schafe von ſeinem inzwiſchen verſtorbenen Vater 
käuflich erworben ſeien, konnte durch die Entlaſtungs⸗ 
zeugen nicht dargethan werden. Der Schlächter Höhne 
war außerdem bezüchtigt, Schafe von dieſen geſtoh⸗ 
lenen in hehleriſcher Abſicht an ſich gebracht, ſowie 


dem Handelsmann Mairowitz in Löcknitz ein Schaf einige Hundert Wagen zuſammen kamen. 


beiter Heinze von hier, den Malerlehrling Cam- 
mann aus Paſewalk und den Böttchergeſellen Ebert 
von hier verhandelt Dieſelben waren geſtändig, bei 
dem Seiler Franck in Grabow einen Einbruch verübt 
zu haben. Es wurde deshalb ohne Zuziehung der 
Geſchworenen wider Heinze und Cammann wegen 
Diebſtahls auf je 3 Jahre Zuchthaus, Ehrverluſt und 
Polizeiaufſicht, wider Ebert wegen Hehlerei auf 6 
Monat Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt erkannt. 
— Demnächſt war der Briefträger Polle wegen Ur⸗ 
kundenfälſchung angeklagt. Geſtändig, auf Grund 
nachgemachter Unterſchriften Beträge von reſp. 25 
Thlr. und 24 Thlr. 26 Sgr. einkaſſirt und zu ſeinem 
Nutzen verwendet zu haben, verurtheilte der Gerichts⸗ 


— In der geſtrigen General-Berfammlung des 
„Stettiner Handwerker⸗Vereins“ wurde ein Comité 


eine Gedenkfeier für den verſtorbenen Prof. Dr. Rob. 
Prutz, welcher dem Vereine als Ehrenmitglied ange- 
hörte, veranſtalten wird. Das gute Renommee, wel⸗ 
ches der Verein ſich bei ähnlichen Feiern erworben hat, 
läßt erwarten, daß das Arrangement ein dem Verſtor⸗ 
benen würdiges ſein und auch die Theilnahme der 
Bevölkerung Stettins finden wird, umſomehr, als das 
dabei zu erhebende Entree zu einem Denkmal 
Grabe des Dr. Prutz verwandt werden ſoll. * 

— Die mit den betreffenden Poſtanſtalten kom⸗ 
binirten Telegraphenſtationen zu Grabow a. O., Pö⸗ 
litz und Ziegenort werden am 16. d. Mts. mit be⸗ 
ſchränktem Tages dienſte eröffnet. 

— Einen ſehr bedeutenden Ausfu;r-Artikel von 
den benachbarten Ziegeleien nach Berlin bilden jetzt 
„Mauerſteine“. Dieſelben finden bei den dort un- 
unterbrochen ftattfindenden maſſenhaften Neubauten ra⸗ 
ſenden Abſatz und werden in Berlin per Tauſend mit 
15 bis 20 Thlr., faſt noch einmal ſo hoch als vor 
2 bis 3 Jahren bezahlt. 

— Vom 1. d. M. ab iſt die geſammte Ver⸗ 
waltung des Landarmenweſens von Altpommern mit 
Einſchluß der dazu gehörigen Anſtalten zu Uecker⸗ 
münde, Rügenwalde und Neuſtettin, auf die Kommu⸗ 
nalſtände Altpommerns übergegangen. An der Spitze 
dieſer Verwaltung ſteht der ſtändiſche Landarmen⸗Di⸗ 
rektor, Herr Dr. jur. von Heyden-Linden hier⸗ 
ſelbſt. 

— Der Regierungsrath Auſten bei der Königl. 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktion in Poſen iſt in gleicher 
Eigenſchaft hierher verſetzt. 6 

— Die etwa 2 Jahre alte Tochter eines Ar- 
beiters, welche ſich geſtern Nachmittag ohne Aufficht 
auf der Straße befand, wurde von dem zur Beförde⸗ 
rung von Erde dienenden Schienenzuge der Bredower 
Cementfabrik übergefahren und erlitt außer einem Bruch 
des rechten Beines auch noch andere ziemlich erheb⸗ 
liche Verletzungen. Die eingeleitete Unterſuchung wird 
ergeben, ob bei dem Zuge, was nicht der Fall gewe⸗ 
ſen ſein ſoll, die nöthige Vorſicht zur Möglichkeit einer 
event. Verminderung des Unglücksfalles beobachtet wor⸗ 
den iſt. 

+ Arnswalde, 2. Juli. Am 28. v. M. war 
hier auf dem Exerzierplatze Stuten⸗ und Fohlenſchau 
und war auch recht beſucht. Von hier erhielt Slei- 
ſcher Schwandt auf ein Füllen die erſte Prämie von 
14 Thlr., ebenſo Bauer Marquart aus Granow. 
Letztgenannte verkauften auch ihre Füllen zu je 65 
Thlr. das Stück (Säugefüllen). Die zweite Prämie 
mit 7 Thlr. pro Füllen erhielten die Ackerbürger 
Schmidt, Putzke, Deetz und die dritte Prämie mit 6 
Thlr. der Ackerbürger H. Marten. Sämmtliche Füllen 
ſtammen von guten Hengſten und verſprechen kräftige 
Reit- und Wagenpferde zu werden. — Wie alljähr⸗ 
lich, hatte Herr Ritterſchaftsrath Eben auf Schlagen⸗ 
thin unſere Turner und ſonſtige Freunde aus der 
Stadt und Umgegend zu einem ländlichen Feſte nach 
feinem Schloß und Park auf den 30. v. M. eingeladen. 
Es blieb auch faſt kein Fuhrwerk in der Stadt, jedes 
kutſchirte mit 9 — 20 Perſonen beladen nach Schla- 
genthin, ſo daß aus der Stadt und Umgegend wohl 
Konditore, 


Reſtaurateure, Fleiſcher u. ſ. w. waren von hier und 
aus Reetz da, ebenſo die Muſtkanten beider Städte. 
Eben, früher Ebenn, iſt zu ſehen, wie auch die Rui⸗ 
nen der Stammburg Pedro-Plane (Ebenſtein) und ein 
ſchönes Gedicht von Matthiſon über dieſe Burg iſt 
noch vorhanden. 

Greifswald, 3. Juli. Vor 2 Jahren wurde 
auf dem Gebiete des hieſigen Maſchinenwerkſtatthofes 
Al Salz zu bohren verſucht. Thatſache if, daß die⸗ 
ſelben wieder eingeſtellt worden ſind. — Jetzt hat 
nunmehr dieſe Verſuche, hierorts Salz zu gewinnen, 
eine Geſellſchaft von Berliner Herren aufgenommen 
und ſich zu dieſem Zwecke von der Stadt auf fünf 
Jahre ein Terrain von 30 Quadratmetern abtreten 
laſſen. Beſagtes Terrain iſt der ſogenannte Müller⸗ 
block und liegt rechts an der Loitzer Straße, dicht 
bevor ſich der Weg nach Hohenmühl von dem nach 
Derſekow trennt. Die Arbeiten haben vor einigen 
Tagen begonnen und weiſen hoffentlich baldigſt recht 
günſtige Reſultate auf. 

Colberg, 2. Juli. Die ächt patriotiſche Feier 
des heutigen denkwürdigen Ehrentages unſerer Stadt 
wurde in würdiger Weiſe ſchon geſtern Abend im 
Theater feſtlich eingeleitet. Ein von dem Herrn Dr. 
Reich zu derſelben verfaßter ſchwungvoller Prolog, der 
die große Vergangenheit der tapferen Vertheidigung 
dieſer Feſte im Jahre 1807 in poetiſcher Form ver⸗ 
herrlicht, wurde von dem Herrn Schauſpiel⸗Direktor 
Becker mit klangvoller Stimme geſprochen und beglei- 
tet von drei darauf bezüglichen lebenden Bildern. 
Schon während des Vortrages wurde bei offener 
Scene dieſer Feſtlichkeit von Seiten des Publikums 
ſtürmiſcher Beifall geſpendet, und am Schluſſe der 
Dichter und Redner gerufen. Dieſem Prologe folgte 
Gußkow's deutſch⸗ vaterländiſches Schauſpiel „Zopf 
Durchführung über die Bühne ging. Wie immer 
tönte heute, am Feſttage ſelbſt, früh Morgens Choral 
von dem Rathhausthurme herab. Um 10 Uhr fand 
Gottesdienſt im St. Marien-Dom ſtatt. Nachmittags 
waren bei überaus günſtigem Wetter die bekannten 
Volksbeluſtigungen in der Maikuhle veranſtaltet. Zu 
dieſem Zwecke bewegte ſich um 3 Uhr unter dem 
Glockengeläute des St. Marien-Doms ein Zug, ge- 
bildet durch die Schüler der Volksſchule, die des 
Gymnaſtums und der Realſchule mit Fahnen und 
Standarten, geleitet von ihren Lehrern, ſowie durch 
die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden und des Ge⸗ 
richts, Muſtkchöre vorauf, zum Münderthore hinaus 
nach der Maikuhle. Zahlreiche Gruppen von heiteren 
Menſchen belebten dort die Vergnügungen mancherlei 
Art, die beſonders für die Jugend durch die Muni⸗ 
ſizenz unſerer Vertretung alljährlich veranſtaltet werden. 


Vermiſchtes. 

Stettin, 4. Juli. (Auch ein Griff ins Men⸗ 
ſchenleben.) Vor wenigen Tazen farb in Berlin 
der Kaufmann Kr... . mit Hinterlaſſung eines 
großen Vermögens. Früher lange Jahre in Stettin 
wohnhaft, betrieb derſelbe Anfangs eine geringe „Flick⸗ 
ſchuhmacherei“ ohne Gehülfen. Da — eines ſchönen 
Tages — ſo erzählte er öfter in heiteren Augen⸗ 
blicken ſeinen Zuhörern, ſaß ich mal auf meinem 
Dreibein und äußerte gegen „Muttern“: „Weißt Du 
was, hol der T die Schuſterei, wir wollen 
einen Handel anfangen.“ Er warf demzufolge Spann⸗ 
riemen und Leiſten in die Ecke. Holzpantoffeln, Grütze, 
Graupen, Backpflaumen u. dgl. bildeten die erſten 
hoͤchſt beſcheidenen Handelsartikel unſeres Ehepaars. 
Später reiſte dasſelbe in die Provinz zum Beſuch der 
Jahrmärkte und legte ſich der angehende „Kaufmann“ 
endlich ausſchließlich auf das Mehlgeſchäft. Die bei⸗ 
den großen Königlichen Mühlen zu Bromberg und 
Beuthen in Schleſſen waren nur zu beredte Zeugen 
der eintretenden Prosperität des Geſchäfts, denn große 
Kahnladungen mit Tauſenden von Centnern Weizen⸗ 
und Roggenmehl gingen auf hier an die neue „Firma“ 
ab. — Bald war dem muthigen Unternehmer aber 
auch Stettin und die Provinz als Abſatzquellen zu 
geringfügig, er ging deshalb, von ſeinem Sohn und 
Schwicgerſohn aſſiſtirt, nach Berlin und hinterließ 
endlich bei ſeinem Ableben, höchſt glaubwürdigen Nach 
richten zufolge, ein Vermögen von einer halben 
Million, jo daß jedes ſeiner 5 Kinder 100,000 
Thaler erhält! 

— Ein Begräbniß bei Lebzeiten.) Vor kurzer 
Zeit kam in einem Dorfe der Memel- Niederung eine 
wohlhabende verwittwete Altſitzerfrau auf den Einfall, 
ihr Begräbniß bei Lebzeiten zu feiern. Da bei den 


S 


und Schwert“, das in abgerundeter und flü auf der Clyde, wo ihn zwei ſeiner Freunde, 


m 
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Lithauern die Begräbnißfeierlichkeiten eine große Roll 
ſpielen und man namentlich ſich bei dem Leichenſchmauf 
gut zu amüſtren pflegt, wollte die Frau dieſen G 
nicht nur ihren Angehörigen und Bekannten gönnt 
ſondern ſelbſt daran Theil nehmen. Die Bekannt 
und Verwandten wurden in feierlicher Weiſe zu di 
„Begräbniß bei Lebzeiten“ eingeladen, die Vorbert 
tungen zur allgemeinen leiblichen Ergötzlichkeit beſott 
und der Leichenſchmaus in beſter Form vollzogen. D 
die Altſttzerfrau auch in den Sarg gelegt wurde, wil 
nicht berichtet, doch hat ſie mit großem Appetit ge 
geſſen und getrunken, und iſt ihr eigener Leichenſchman 
ihr recht gut bekommen. 

— Papiergeld als Anſteckungsmittel.) € 
Newporker Arzt lenkt die Aufmerkſamkeit des Kongreſſ 
auf die Thatſache, daß es kein wirkſameres Mi 
zur Verbreitung anſteckender Krankheiten giebt, al 
das Zirkuliren des vieren ſchmutzigen, ekelhaft rieche 
den Papiergeldes. Er empfiehlt die Annahme eine 
Geſetzes, wodurch die Nationalbanken gezwungen wil 
den, ihre zerriſſenen, mit Krankhettsſtoff inſtzirte 
Noten einzuziehen, und durch neue Noten zu erſetz 
Ebenſo nöthig ſei es, Papiergeld, welches im Bell 
von Perſonen iſt, welche an anſteckenden Kraukheilt 
leiden, oder welche aus Orten kommen, an welche 
epidemiſche Krankheiten herrſchen, entweder zu des! 
ftziren, oder umzutauſchen und dem Verkehr 
entziehen. ) 

— (Ein Eiſenbahnzug mit Geflügel bedeckt 
Als vor einiger Zeit der Bahnzug auf der „Valle 
Line“ in Grenn County Jowa, durch eine Riederun 
in der Nähe eines Teiches ging, ſtieß er auf ei 
ungeheure Maſſe von Schwänen, Gänſen und andere 
Geflügel. Die Vögel waren eben im Begriff, in M 
Höhe zu gehen, als der Zug ankam. Ihre Anzal 
war jo groß, daß die oberen die unten befindlich 
auf die Waggons herunterdrückten. Die Lokomotit 
der Tender und die Waggons waren ganz mit G 
flügel bedeckt. Die Verwirrung dauerte mehrere MI 
nuten, eine große Anzahl von Vögeln wurde vo 
Zug überfahren. Der Kondukteur ſagt, das d 
die größte Anzahl von blinden Paſſagteren ſei, 
jemals auf einen Zug gekommen. 

— Ein Herr ſoupirt in einer Reftauration ui 
wird von dem Kellner außerordentlich ſchlecht bedlen! 
Auf eine ſanfte Mahnung antwortet der befrad 
Jüngling mit lärmenden Ausdrücken der Entrüſtun 
Worauf der Herr mit ernſter Würde: „Beſter Freun 
ſeien Sie nicht jo grob zu Ihren Gäſten. W. 
weiß, wie bald vielleicht die Zeit kommt, wo au 
Sie in einer Reſtauration ſpeiſen müſſen!“ 

London. Der junge Marquis Haſtings, Sol 
Lord Sommerſets und Verwandter des Grafen v 
Malmesbury und des Herzogs von Sutherland, mad) 
vor einigen Tagen eine Spazierfahrt in einem Seat 


Vicomte von Suſſexr und Sir Edward Collingwoc 
begleiteten. Plötzlich warf ein Windſtoß das ſchwac 
Fahrzeug um, als dasſelbe bereits drei engliſche Mi 
len vom Ufer entfernt war. Obgleich alle drei vs 
treffliche Schwimmer waren, konnten fie doch geh 
die reißende Strömung der Clyde nicht aufkommeſ 
Nur Sir Collingwood konnte durch eine jpät zu Hul 
geeilte Barke gerettet werden. Die Leichen der z 
Anderen konnten bis jetzt noch nicht aufgefund 
werden. 


Literariſches. 
Die 3 im Hauſe der Abt 
ordneten über das Unterrichtsgeſetz. Bei n 
hohen Bedeutung, welche die obigen Verhandlung 
ſowohl für die Schule und für die Kirche, wie 
dererſeits auch für den Staat und feinen Kampf 
dem Papismus haben, iſt die Herausgabe dieſer DM 
handlungen, die einen vollſtändigen Abdruck aus M 
ſtenographiſchen Berichten bietet, eine ſehr zeitgemäß 
Dieſelbe empfiehlt ſich ſelbſt durch ihr eigenes © 
ſcheinen und wäre es unnütz noch ein Wort der 
yfehlung hinzuzufügen. 
Börſenberichte. 8 
Stettin, 5. Juli. Wetter leicht bewölkt. Wi 
Den Barometer 28“ 4“. Temperatur Mittags 


Weizen wenig verändert, per 2000 Pfd. loco gell 
geringer 66.72, , befferer und feiner (7380 # 
der Juli 77½, %, Ya & bez., Juli⸗Auguſt 76 
%, Ya & bez., per September- Oktober 72 ½, 78, 72 
Ag bez., per Frühjahr 72½, 72, 71½ & bez. u. B. 

Roggen wenig verändert, per Pfund loco 
ländiſcher 44½—50 , per Juli u. per Juli» Auf! 
47½½ Yu Ya & bez., per Auguſt September 48 / 2 
nominell, per September Oktober 43%, 49, 48%, + 
x 5 Oktober « November do., per Frühjahr 48 ½, 

e 


Ger ſte ohne Handel. 
Her ſtill, = 2000 Pfd. loco nach Qualität 38 
A, per Juli u, Juli⸗Auguſt 44%, 44½ . bez. 
Erbſen ohne Handel. ö 
Winterrübſen per 2000 Pfd. loco 100 —104 
bez., September Oktober 105 ¼½, 7, 106 . bez. 
Rüb z' feſter, per 200 Pfund loco 23%, % % 
per Juli Auguſt 23 / 94 bez., 23% AG Br., Sep 
ber⸗Oktober 23%, ½ 94 bez. 1 
Spiritus nahe Termine ſchwach behauptet, spl 
etwas feſter, per 100 Liter s 106 Prozent loc obne 
24½ & bez., kurze Lieferung do, per Juli 24% 
. Gd., Juli⸗Auguſt 24% 4 Gd., Auguſt. Seplel 
24½ h Br. u. Gd., September⸗Oktober 20% 4, 
20% Ag Gd., Oktober⸗November 18% Ag Gb., 18 
Br, Frühjahr 18% % Br. u. Gd. ˖ 
Petroleum loco 6½ , bez. u. Br., Septen 
Oktober 6%, 9% Br. u. Gd. * 
Angemeldet: 4000 Centner Weizen, 10,000 
Spiritus = 1 4 
Retzulirungs⸗Preiſe: Weizen 77½ Ay. 
47% M, Ruböl 23½ , Spiritus 24¼ IB 


Berlin. A. Juli. Prioritäts-Obligatlonen. 01 8, | Btaats-Anleihe von 1868 |& | — nm 7 
nAetl . ee e ee. % ee f ie, 
Eisenbah en. Anchen-Düsseld. 1. Em. |& 5 1 1 —.— Pr. * — Lessauor Gas us 
Dlridende pro 223 . Fri 3. 7 — — Hess, Pr.-Sch. 40 Bukarester 20-Fr.-Loose | — — 3 7 4 128 3 
Anchen-Mastricht 14 47½ b * &% — — Kur- u. Neum. Bbaldv, * Poln. Pfandbr. 8. Em. 4 176 6 eutsche Bank — fle 1141 —＋ 
, , eee a ee ee ee um |E een Sau t bus. 
4 neue A 40. 8 — — 4o. 40. 7 1 bu | do: 0.0.4080. [5 | 98% be |friedriehh a He 
Berlin-Anhalt 137414 280% be. Bergisch-Märk. I. ger, >22] do Beta? A 88% . „do. e 500 fl. |6 16% ba. (Genfer Orait 2 
a — a 1 | 8 an — — K — 2 E. Eisonb.-O.i. 75 4% ba. —— i ‚lu 
in-Hamburg 10% 1197" 5 or 225 99% a | Buss.-Engl. 5° | 91% be. [Görlitzer Eis. Bed 3715 120 b:@, 
Borlin-Potsd.-Magäsb. 13 5 227 & Kur- und Noum. 4% Sta ba do. do. von 187 f 816 8 2877 194% 
Berlin-Stettin 9577.4 90 ½½ f. . 4 2% da do. do. von 1868 ff 91% bz. Gothaer 2 ala 148% b 
Bresl.-Schweldn.-Freſb. 5 5½ 84% G. do, do. Stck. 1864 5 — — BE ettel 7 Y 4 1229, 02. 
do, neue 2 494% 8 do. Holl. do. 5 — 5 5%8 [4 104% ba. 
öla-Minden 8/1 Boxtel- Wesel — 4% 100% 9.6. do. Engl, Anleihe 8 61% B. Mörder ie — 5 10 B. 
40. La. B. 4 € N Boll. Btaatsbah 106% bz. "01/4 6, do, Praäm.-Anl. 18645 — 4. oth. (H 75 6 1198 E 
0 2 Kempen — 8 5 terr. Nordwestbahn 918 4 dz 8¼ 82% dz do. do. 1886 5 V b. 1177 Habe] 10 |4, 1144 ba. &. 
Bt.-Pr, > — — do. Nord. Fr.-W ahn Tie ba. . | 8 4% ba. do. 5. Anl, Stiegl. |5 | 769: 8 un 41007585 
. — 66¼ bz. . Berlin-Anhalter 800 B. * 4, 1014,4 B. do, 6. do. 5 89% d. B. do. Pf to Preuss. &Ala, 100 ©. 
do. Stamm-Pr. — 86% b. G. do. 91 / B. S 4 1 5 do. 1 2 Engl. St. — 40. er ge 5 1 100 & 
. Sehe. geen a E 55 de, B. 40. Bodenerodit — 8, . ee 2 105) e. 
durklsch-Po sen . Berlin-Hamburger 701% 5. 1445! KT 40. e ‘ 7504 ba. n 99 101% 8. 
Ustäsbart- Aalbereiadt 10% 8 Brl.-FPtad.-Medd. DAAD. sur be. G. 45 u. bu. Adden. sehen, , 422 ER 1 le his 
Fr In. EK. (t- Pr.) RA Ya 98% 520. 40 8. 1 3 2 4% 99% bz 1 1 Anl. 1865 5 515% bz. Magdeburg, Feuer 7904 105 6. 
Magdeburg-Leipzig la |256 da. 9 294% B. 2. Serie? 10% ba.G. | do. do. neue 8 61% bu. B. a Privat 5/104 10 6. 
40. La. B. — 283 ba. neue | 92%, ba 30. Eisenbahn-Loose C. 116714 bs.  |Moinineer On er — 4 180 8. | 
' Münster-Hamm 4 90 86% ba. do. 4% = Y 5 — Dee e 10 4 |178%, ba. ; 
Niederschles.-Märk, 4 256 de. f Kur- und Neum. 4 eren ede r EB 
Niederschles. Zweigbahn | 5 Bons 1870/74 Pommersche 1 90% de | Ammarasm kurs 8 140% de |Nähmnsch Kuno I a en 
ggg ce 4 = v. — — Neu-Schottland re 
Obenschles. 12. A. u. . 13% 40.7, 17/8 } — 6% [1064 d 
er . v. orddeutsche Bank 5 175½ das. 
Gee Süden 404 W Chair gan 5 e 3 FA 1071. bz 
a Oderuferbann | 5 Cie. 8. West, 6. 27 be. —— — W Oed. W. 8 Tage Scl. gor. n 2% 1200. e 
— Er era 1 2 a e , , 
— . ur * 

. err ee e e ee ee e e, er Fee , ee 
N % . | Bad, Prämien-Anl. 4 , B. Leine 8, Tage N Pr, Centr.-Bodener, — ls harry da. 
Bhein-Nahe er 0 ‘ 2105 = „ A Too ＋ % 8. Eee 4. Wochen 8 —— „ 975 r i B. 2 

Wie er ann f ee [mi eee, An > Pr true gl 177% 8 
85, —497— — — % arschau age Schl. 5 ke 
d tung 3 5 1 gi) ub. 4 981 Y 941, 5 Anl. 4 1110 % d es. Bank.-V. 8 4 180% dba. 
. ee, e eee 5 5 11 ( 3 5 
0. 2. % 4 b. 0. schill, 5 N 2 
8 7% 4 5 108 va a0. Obi. 1. 2.4 | 90 * dete Prima Ha tr An Bank- und Industris-Paplere, 8 Hand 4 4 3 
Böhmische West. 77% 117 be a 8.14 1 URS, 90% ha. ene Diviaonde 1870 27. ar ons 16t/, be = 
IT MORE Sendern. auen, f . e, Ban, | una. gg: 1% d . Mae, i Bis a, ee LS m i 
re — 10%: an + RE ac Fe en 101 B. 985 8 Lübecker Präm.-Aul- 3 4 709 ͥ— 80% be * 1223 7 1 1 1 Bank-Disconto in: 3 
Oberbse. 7. St. gar. 1370 2257 6 4 B. 0% — — 9% 8 n 7 88 85 do Pansaga — 6 134% dz.@. Amsterdam 2/900 oh 
hen A | ee EA e, Re a ER e u 5: 
do. Nerd. e t m 8 74100 5 e. Dre e % 188" e. Frankfurt a, M. 4% =: 
Russische Btaatsb 9 57 br. do, F. 4% 100 on. — Hamburg 39 iR 
Bädösterr. Lomb.) - 7 1421 bz. do. 8.4% 888, 8. Fremde Fonds. 3 5 110 97 105 d 9% 299 a 
Schweiz. Westbahn la * do. K. 4% 85 br. Be Bahwedlsche — = |Brauerei Tivoli 12% 128 ¼ 2 Paris 57% 3 
Warschau-Bremb. 2 5 — a0 1860er 5 101% 02. — — — do. Union — s 118% bz Lee 6% 7 
Lodzer v. St. gar.) s do. (Cosel-Odb.) 6 93% dz. [Braunschweig 7½4 [18 da 5 
were 6. Wald 86, dz . u ne 37 7 2, 85 bs. 8 > 7% 7 bes, Sol. und. Papiergeld, = 
Yugar,-Galiz. 6 I- Bheinisch er 6% e ſobem rd. 1. K 25 e eg 11005 . 
87½ B. Commandit-Antheil 11014 6. . — 42. 4 
— |114 da. 6. K. Eichhorn 11 % 76. er e 
% Ea. e oe a 
Darmstaätor = 4 4 85 br 2 
Familien⸗ Nachrichten a. ei 0 einer been hi täglichen Verkehre 5 00 * 
. mit Stettin, iſt fofort zu verkarfen oder zu verpachte N 
Dr kee 17 5 mit Herrn J. Cyrill! Näheres in der Näheres in der Exped. d. Blt . ar 9 Germania 0 7 9 
| h ap reifenhagen — Kalucz). — 0e 
Geboren: Ein Sohn: Herrn G. Stolle (Stettin). — Be 
| ee I vortheillastte 8 5 
eg C. Telſchow (Stralſund). — Herrn Graumann 2 fe 2 
. — Eine Tochter: 5 Eduard Herold | ee I Lebens: „Verſicherung Aten 6 4 llſchaft in Stettin. 
F Glück und Segen bei Coh 
Geſtorben: Bott Stettin). — Frau L. 8 1 Cohn. 
Fiete S dend. cc edi Eromse vom Stante Hamburg zü- Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 
Saen Sehn Helmuth des Hern W. Sals 1 Million 860.000 Tkir. Reſerven⸗Ende 1871 3 Thlr. 4,854,469 g 
n). — . N . . N 8 = Mae 
Diese vortheilhafte Geld- Totterie ist dies- Seit Eröffnung des Geſchäfts bis Ende 1871 nt 
Kirchliches. mal wiederum durch Gewinne be- bezahlte Berficherungs-Summen- . : » » -  » 4,629,138. a 
aud Sonntag, den 7. Juli werden in den hieſigen ee ee 1 Verſichertes Capital Ende Juni 1872 „54,758,400. 6 
n 
er Schlohkicche Abtheilangen folg. Gewinne sieher Einnahme an Prämien und Binfen . n 1,887,123. 
Herr Gedi de Bonrbeuuz Um 84, uhr. gewonnen, nämlich 1 Gew. 100,000 Im Monat Juni ſind eingegangen: 3 
Herr General- Superintendent Dr. Jaspis um 10% Uhr, Air. speciel nr, 60,000, 40 000, 1724 Anträge auf - 1,122,157. BR 
Herr Candid 5 % Uhr. / Uhr, 24,000, 46, 000, 28,008, 10,000 Dividende der V 7 5 
Dlenſag, Abende s Ah, Di N 3 mal 8000, 3 mal 8800, 4 mal 4800 pin eg erfcherien auf die 1871 gezahlten Prämien 333 Prozent. 
De erde ee ä 2580 gar ss 4000, 5 mal Stettin, den 5. Juni 1872. Re 
u der Jakobi Tirche, = 26 mal 2088, . 2 1 oe 
Derr Superintendent baer um 9 Uhr. %% 1600, 53 n 1200. 108 mal Die Direction. 
82 rediger Steinmetz um 2 Uhr. 800, 5 mal 600 2 mal 480, 265 mal 80 
Se de Lune um D Uhr . 225 2 : i 
Die Beicht nd „ 4, ma 13,75 D N !- f k C di t⸗ 
chte e dae — — 1 Uhr hält mal 285 — 11 4 x? Tse 0 le I 1010 U. E en re 1 E E nit 
ni 5 u-Ziehmm der ersten Ab- 
rn e iheilung ist arne n eingetragene Genoſſenſchaf zu Stettin, 
N um en Juli d. J. 
ee * — Gottesdienſt) fostgestellt und kostet hierzu gewährt auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke unkündbare und kündbare Hypotheken⸗ 
dere Ganbidat Mente um 2 Uhr dasganze OriginalLoose nur AThir. Darlehne in baarem Gelde und vergütet ſtatutenmäßig It. H. 46 den Hypothekenſchuldnern 
Er E Uhr halt das viertel do; en» nach Höhe des gewährten Darlehns 30 pCt. von 19 feſtgeſetzten Jahresreingewinn. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: und sende ich diese Origimal-Loose mit Näheres im Geſchäftslokal gr. Domſtraße 2 
| Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. „55 (nicht von den ver- 
| botenen Promessen oder Privat-Loiterien)gegen Der Bor 255 
Herr er Schultz um 3 8 frankhirte Einsendung des Betrage b oder 
> N 9 8 Bu sehe ung 8 Se den Uhsadel. Thym. 
n !!!!!! ren 
Derr d In nei n che. Auftraggebern sofort zu, n : 
na Die amtliche Zichungelinto und nöwanderer und Reiſende nad) Amerika ö 
Die 52 — 5 Uhr hält die Versendung der Gewinngeider befördert zu den 55 Paſſagepreiſen über 
I erfolgt sofort nach der Ziehung an 
Herr Paſtor abe 10 jeden der Betheiligten prompt und ver- Stettin, Hamburg nnd Bremen 
Herr Predigerg eo 2. in Salem, eh rt ist bekanntlich das Aeltesie 5 mal wöchentlich. 
1 
n und Allerglücklichste, indem die bei R. vom Janusz kleb ez in Stettin 
Herr Prediger Haden ©r um 10% Uh mir Bethelligten schon die grössten, 2 
Sonntag, Abend 7 Hauptgewinne von Thaler 100,000 Comtoir Bollwerk 33. 2 
der tone ten Si 55 6 ee 60,008, 20; en 2 De 20.009, NB. Jede gewünschte Auskunft wird fofort und unentgeldlich ertheilt. 4 
rte ne im Geſellenhauſe 20,000, sehr höufig 1%, anier, !( -——————— 20 5 : 3 
10. 00% Thaler ete. ete. und jünst mp j t 
= Nee en ei We eine bedeutendere An⸗ in den im Monat Mei d. J. aeg ee 9 ale e 1 ſo billig. 
alt zur Reparatur un e Zieh die Gesammtsumme von mp 4 
chaftlicher Maſchinen, wie da ben rte daher über 80 6 Thlr. laut ssmtldoinen Von Stettin nach N Alles in Allem 50 Thlr. 1 
und fruchtbaren Umgegend ein entſchiedenes Bedürfniß dazu &ewinnlisten bei mir gewonnen rk N Cajüte 120 Thlr. 
. iſt, u. bei ſachkundiger Leitung u. hinreichendem aber New Bo 5 ic C Me SE]: 
| etriebskapital an der Rentabilität nicht zu zweifeln iſt. Gd, Jede Bestellung auf diese Original- via Hull und Liverpool. N > er = 55 5 . 3 
erlin Unter den Linden 3 


Betr. Loose kann man einfach: auf eine West- 
Ba einzehlungskarte machen, 


H. az. Sam. Cohn in Hemburg, 
“Maupt-Comiteir, Bank- u. Wechselgeschäft, 


Hannoverſche e e 


Juen 8 


„ Bad Lippsp 8 & 
Station Paderborn (Westfäl. Bahn) am Teutoburger Walde, 


Aub ö Stickſtoffreiche Kalktherme (179 R.) mit Glauberſalz, Iuhalationn, feuchtwarme beruhigend 1 

und . 1 mächfter Nähe Ziehung am 15. Juli. zermolken. Eder Aike Bad bei chron. Lungenſucht, e Exſudaten, e, 

1 egen u. A. die großen Gräflich Jbenacker, di und Waren] Loofe a 1 % — 12 Looſe für 11 A verſendet Catarrhen der L Bude ze Congeſti tionen dahin, nervöſen Aſthma, reizbarer Schwäche 

torſer und Kittendorfer Begüterungen, ie Jürgens das Gereral. Koh verſchiedener Art Dyfpepfie. Frequenz ca. 1500. Saiſon vom 15. Mai bis 15. September. Die Curhäuſer 

tavenhagen, den 27. Juni 1872. Th. Schröder, in den freundlichen Anlagen gewähren Comfort und vortreffliche Verpflegung. Die Cureinrichtungen weſentlich ver⸗ 
8 Schuhſtraße 4. beſſert; Orcheſter 18 Mann ſtark. Den Waſſerverſandt bewirkt und Anfragen beantworttt 

NB. Zur Franko ⸗Einſendung iſt 1 %. mehr beizufügen. 


Bürgermeister und Rath. Die Brunnen⸗Adminiſtration. 


| . Soliden Selbſt⸗ Unternehmern geb 
| eben 

irekte Erkundigung . niere Auskunft, u = 
hügende Zeugniſſe, gute Empfehlungen und der Nachweis 

hinreichenden Betriebskapitals beigefügt werden. 
Stavenhagen iſt Eiſenbahnſtation, wird von der Roſtock⸗ 
eubrandenburger und der Waren - Demminer Chauſſee 
durchſchnitten, iſt von den Nachbarſtädten Waren, Penzlin, 
eubrandenburg, Treptow und Demmin über 4 Meilen, 


Stettin Grüne et la. 


1 = und Proviſionsreiſende gen 


—— — * 


NN 


regendicht durch Anwendung des 


A. Toepfer. Hoflieferant, 
Schulzen- u. Königsstr.-Ecke, 

empfiehlt in grosser Auswahl: 
Haus- und Küchengeräthe, 
Garten-Möbel, Closets, 
Eisspinde neuester Construction, 
Wasch- u. Wringemaschinen, 
Kataract-Waschtöpfe, Wasserfilter, 
hermet. Bouillon- u. Schmortöpfe, 
Petroleum-Kochapparate, 
alle Sorten Einmachbüchsen, 
Petroleum-Tisch-, u. Hängelampen, 
engl. Britannia-Metall, 

Fleisch-, Wurststopf-, Buttermasch., 
Wiener Caffeemaschinen, 

u. div. andere Artikel zu Geschenken 

passend. 

Piassava-Strassen-Beesen, 
Chamot- und eiserne Oefen, 
Bettstellen mit u. ohne Matratze. 


Die Demminer Asphalt⸗ und 
Duachpappen-Jabrik 


Asosalts@nchyanven 5 "Tafeln und Rollen, 
Dec ſtreiſen, 2 len alt, Engl. Stein: 
kohlentheer, 
Deckle 3 und Drahtnägel, 
Engl. Dachla E re und Dichten fertiger 


app 
Asphalt-Papier für feuchte Wände, 
Meudeckungen, Reparaturen u⸗ Asphaltarbeiten 
werden prompt und unter Garantie ausgeführt. 
Preiscourante auf Verlangen gratis. 


Th. Peters & Co. 


Durchregnende 
Theer Dächer 


(alſo Papp⸗, Filz⸗, Leinwand⸗, Dorn'ſche und Asphalt- 
mastic⸗Dächer jeder Art,) werden ſofort und dauernd 


8330 


Hiller'schen Mastie | 


(präparirter ae 
Amtlich begutachtete neue Erfindung. 
Nendeckungen mit meiner Mas tiedachpappe 


— — 


und zweimaligem Masticanſtrich werden niemals he 
reparaturbedürfti 


Wiederverkäufer er A ie ae BE 
en en. Pro ne 


Gebrauchsanweiſung, auch? eber franko gegen franko. 


Die unterzeichnete Fabrik giebt das zu einem 8 9 x 
er 2 Verſuch benöthigte Quantum koſten⸗ 37 5 


ei her. 
otto e Niederlage von | 


ler. Berlin, 
. Friedrichſtraße 19, 
Dachdeckungsgeſchäft. 


Die Pianoforte⸗Haudlung 
J. Meyer in Cöslin, 


5 empfiehlt 
Pianino's 


a s den renommirteſten Fabriken unter fünfjähriger Garantie | 90 
zu billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden in 


Zahlung genommen. 


Lapidar-Theer, 


zum waſſerdichten Ueberzuge jeder Art Bedachung, beſonders 
alter und neuer Pappdächer, wetterfeſtem Anſtrich von Holz, 
Eiſen und Mauerwerk empfing und empfiehlt in Tonnen 


lt mit 65 Tonn (30) 15 16 19 20 924 57 71 (40) 25 36 72 (30) 89 725 80 838 63 99 
von ca. 3 Ctr. da mi Läümmerhirt 18002 16 51 141 266 71 335 61 454 517 43 soo 55 2 (30) 69 231 (60) 44 79 302 22 A bei L. sehultz jun. in Daber. 
re 813618 620.43 62 81, 74364 868 (do) 72 85 506 59 71 658 TIL 39 65 825 32 34 (30) 73 Fir d 
—— —x — 4401 186 238 21 (30) 402 521 664 70 71034010 2 (40 54.94 er. Sc chwefel üure⸗Fabril 
Alte Treſſen DB ROH (80). 92 (619 35 161 010 600 meiden bei gutem Lehn Arbeiter gelucht, de mit den 
100 2063 205 39 731 62 893 e gründlich vertraut fein müſſen. Offerten bei, 


alte Metallknöpfe von Waffenröcken kauft jedes Quantum | 9 


und zahlt hohe Preife 
Haendels, 
Montirungsſtück⸗ und erer oe, 
Berlin, Kaiſerſtr. 3 


Original-Rheumatismus- | 


Pflaster 
von A. F. Stehr in Leer. 
Dieſez neu erfundene Mittel entfernt in überraſchend 


t rheumati K 20044 64 
Br Jain 8 atiſchen Kopſſchmerz, Zahnweh, 22 900 85 501 16 47 (30) 86 621 84 


78 
21012 27 31 90 9055 32 75 256 321 25 537 (30) 


Bruft-, Rücken-, Gelenk- und Gliederſchmerzen. Durch die 
Be namentlich aber reinlichſte Anwendung und 
rapide Heilkraft, welche ſich durch Alter Kr wiederholte 
Anwendung ſeibſt nicht 1 erfreut es eines be⸗ 
deutenden Vorzuges vor allen Salben oder Schmierpflaſtern 
und ſollte in jeder Familie ſchon deshalb nicht fehlen, weil 
es von nementftandenen Rheumaſchmerzen innerhalb zwei 


bis Stund ündlich befreit, worüber U 23009 101 Fr — 7 70 73 430 614 746 48 51 
bb ee: 0 86 806 41 76 (30) 917 18 (30) 35 65 71 7 970 89 
24010 (40) * 67 84 121 284 314 42 89 478 3001 57075 81 


Atteſte und Anerkennungen vorliegen. Preis pro Stüd 


1 Thaler. 


n Stettin zu beziehen bei Otto Lucas, in Greifeuber 535 896 971 09 19 61 
se Ben. Rete, iin Geefenhagen bei 8 Kundin, 97955 1 10 0 204 78 90 338 x 187 870 Er 0 18 85 66 828 62 60 81 95 685 — zu 
Greifswald bei C. T. Hagemann. in Stolp bei 9 (650 2 23 2 
+ Habe, in Ueckermünde bei Friedr. Peters, in 2 8 G 9 855 ( 7 9 25 71 400 e 3236 40 52 60 (30) 70 97 320 60 422 > finden dauernde Arbeit in Greifswald bei 25 2. Tagelohn⸗ 
dei M. Schulz, in Cöslin bei L. Prochnow, in Puttbus 889084 120 35 59 59 A 319 442 57 559 612 92 555 92 (30) 650 70 69 723 81 El sium-Theater 
rei O. Hintze, in Rummelsburg bei k Fischer, in 770 82 882 99 60 88 y R 
Sonnabend. Die Schwabin. Luſtſpiel in 1 


Wollin bei Louis Lipsky, in Colberg bei Rich. Lipsky 
in Polzin b. Gustav Faitz, in Bärwalde b. H. Ziegler 


in Schwedt bei F. Frey taff. 


— —„— 


—— —⏑A—öA¹ͤ— — 


Anfang groß, und? 6—10—15 Pfd. ſchwer, ohne 
ri 
eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln 
Rüben vollſtändig aus gewachfen, und werden die 1 = den Winterbedarf —— 8 diefelben bis im 
N Frühjahr ihre Nahrhaftigkeit und Dauerhaftigkeit behalten. 

Sgr. 
anweiſung gratis. 


durch Poſwworſchuß entnommn. 


0 


103,362, 71,461 und 85,579. 


Berlin, den 4. Juli 1872, 30) 671 82 (30) 854 917 22 636 700 (40) 91 805 (40) 52 84 905 (30) 17 97 
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Preis pro Sache 18 Sgr. 
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Für Land: und Ackerwirthe. 
Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten Ag ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, werden 1—3 Fuß im 
earbeitung. Die erſte Ausſaat ft Ausgangs März oder im 
4) wi man ſchon 


Die zweite Ansſaat im Juni, Juli und noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolch je: 
Wochen find die 


Raps, Lein und Roggeu. 


Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Thlr 
Uuter / Pfund wird uicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen /½ Pfund. Kultur⸗ 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg b. Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expe dirt, und wo der Betrag nicht beigefügt, wird ſolches 


Mittelſorte 1 Thlr. 


Faſt alle 


ö * 


entſtehen in Folge ae elhaften Stoffwechſels und träger Verdauung. J. M. Redeke's 
Geſungheits⸗Speiſe⸗Gewürz befördert nach amtlich⸗wiſſenſchaftlichem Gutachten auf diätiſchem 
Wege den richtigen Stoffwechſel und u. Cesc und 3 äffig Hämorrhoidal⸗Leiden, 
dauungs und Mageubeſchwerden ngeft — Kopfweh, Hypochondrie, Schwindel, 
Drüſen, ee Nheumatismus, Gicht, Bleichſucht, Angenentzündung, Epilepſie ꝛc. 
er Gebrauch iſt ſehr einfach, man nimmt während der Mahlzeit eine kleine 1 voll. 
12). 


General⸗Depot bei Herrn C. A. Schneider in Stettin. 
Niederlagen bei den Herren A. Heinemann in Stralſund, E. Neidel in Anklam, 
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Geſchi üfts-Berlegung. - 


Einem hochgeehrten Publikum, ſowie meinen 
werthen Kunden die e Ps Anzeige, daß ich 
vom 1. Juli er. mein Geſchäft von der Breiten⸗ 
Straße 65 nach der Mönchen ⸗Straße 5 verlege 
und bitte, das mir bisher geſchenkte Verteauen 
auch fernerhin zu Theil werden zu laſſen. 


C. Böhlendorff, 
Schlächtermeiſter. 
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Geſchäſts⸗ Verlegung. 
— 404 96 574 83 (60) 616] Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß meine Woh 
(30) 39 44 75 (30) 76 84 86 89 844 66 953 nung vom 1. Juli ab, Pladrinſtraße, Ecke der gr. Laſtadie 
121 22 237 91 338 47 58 548 4 Nr. 1 ſich befindet. 
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A. Pommerening, 
Lapezier. 


Ein tüchtiger  Maleigebüe je findet ſofort dauernde Ber 
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b M. 43386 die Annoncen⸗Expedition v. Nudol 
Menze in Berlin 
Eine gewandte Direktr ice für Tax iſſerie, mit guter Schul? 
bildung und umfaſſeuden Fachkenntniſſen Sade welche 
auch als ſolche längere Zeit zur vollen Zufriedenheit fungirte, 
und gute Atteſte beſitzt, ſucht zu ſofort over ſpäter Stellung, 
Ge. auch Kondition in Poſamentier⸗ und Kurzwaaren“ 
Ge 
Adreſſen beliebe man unter Chiffre II. M. an die 
Ex. eo. d. Bl abzugeben. 


Ein ſehr tüchtiger 


Commis, mit den beſten b Elf verſehen, im 


iſen⸗ und Eiſenwaaren⸗ 


Geſchäft lie, firm, ſucht zu feiner weitern An 
bildun ng eine Stellung als Commis in einem größeren 
Eiſen⸗ ef. Anſprüche beſcheiden. Antritt kann a 1 
September erfolgen. Gefällige Offerten sub A. E, 31 
befördert die Annoncen ⸗ Expedition von e 
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Luſtſpiel in 1 Akt. 


6 82 90 95 (50) 618 705 90 98 809 30 Er iſt nicht eiferſüchtig. 
80 1 50 e Parodiſche Poſſe in 1 Alt. 
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